
                            Königsproklamation 
 

Erstmalig traf man sich am Freitag  zum Aufbau in der RED BOX. 

Wer hätte gedacht ,dass wir irgendwann einmal im Nordpark landen.Aber ohne 

eigene Räumlichkeiten zum Feiern , sind wir sehr froh diese Möglichkeit 

nach einigen Gesprächen und Vorarbeiten bekommen zu haben. Dafür Danken wir 

Betreiber Michael Hilgers ganz besonders. 

Es waren so viele Helfer vor Ort wie nie. 

 Tische , Theken ,Kühlschränke  und Stühle            

 wurden hin und her getragen und man musste 

 sich erst einmal mit den neuen ( sehr großen) 

 Räumlichkeiten anfreunden. 

 Schnell merkten aber alle, es ist eine sehr 

schöne ,warme und gemütliche Lokalität. 

 Tische wurden eingedeckt und mit Blumen   

 bestückt. Auch wurde schon die Verlosung Ecke 

 aufgebaut.  Nach 2,5 Stunden war alles fertig 

und der Raum konnte sich sehen lassen.  Viele Hände – schnelles Ende. 

 

Die Red Box füllte sich zur Messe . Ein nett zurecht gemachter Tisch war der Altar. 

Das Günhovener Blasorchester war mit 20 Leuten vor Ort und zum Einzug brachten 

Sie ein Gänsehaut Gefühl in die Räumlichkeiten. 

Wilfried Theissen fungierte zum ersten mal als 

Ehrenpräsident und überreichte Christian 

Storms die Präsidentenkette mit der er seine  

erste offizielle Ansprache hielt.Nach 

Begrüßung der alten und neuen  Königshäuser 

sowie Gästen, übergab er das Wort an 

Pfarrerin Frau Fiebig-Mertin. Da es eine 

evangelische Messe war, musste Frau Pfarrerin 

uns ein paar Gepflogenheiten  erklären. 

Mit einem Tränchen im Auge wurde dem 

 Königshaus 2018 das Königssilber 

 abgenommen . Um so mehr sah man die 

 freude des Königshaus 2019 mit König Dieter 

 Klatt und Minister Rene Druch und 

 Peter Dumke. 

 Nach dem Segen aller , spielte das 

Günhovener 

 Blasorchester und die  lockere und sehr 

 schöne Messe war vorbei. 



Nun konnten die ersten Biere ,Colas und   Wasser ausgegeben werden. Auch die 

leckere Erbsensuppe und Kartoffel und Nudelsalat fanden rieseln Anklang. Danke 

den  Uli Dumke , Marion Heusen und Petra Busch fürs Kochen. Schön war auch die 

Vorstellung einer neuen Schützengruppe, 

die  ausschließlich Jugendliche Mitglieder 

hat. „Artillerie Dorthausen“ ist der Name 

und wir freuen uns ,dass nun auch bei uns 

der Nachwuchs wieder Freude an 

Brauchtum hat . Max Temur und Paul 

Wollensack vom Kolbusch haben dies mit ins 

Leben gerufen. 

Auch MichaelDols stellte seine neue Gruppe 

die „ Dorthausener Freunde vor. 

Gruppenhauptmann ist Kevin Heyes. 

Nun wurde es Zeit für den Königstanz. Schnell alle Uniformen an und das Königshaus 

nach vorne präsentieren. König Dieter und Königin Brigitte sah man die Freude sehr 

an. Schön zu sehen das es mit drei Generationen so gut funktioniert, und es ein so 

schönes Bild ist.  König Dieter sah man den ganzen Abend mit einem Lächeln und 

voller Stolz sein Königssilber tragen . Einmal sah man König Dieter wild tanzen bis er 

ausser Atem war, doch sein Lächeln blieb. 

Im Anschluss wurde gefeiert getrunken und getanzt. Es war ein sehr schöner Abend. 

 

 

 

Geht doch!!! 
In den frühen Morgenstunden scharrte der ein oder andere schon die Hufe, um die 

Red Box wieder auf Vordermann zu bringen. Viele Helfer waren  vor Ort um  

Umzubauen, zu reinigen , Tische einzudecken und 

die Bilderecke  für unsere Gäste des Festes für 

Menschen mit und ohne Handicap  

vorzubereiten. Schnell war alles erledigt und man 

schaute gespannt nach draußen, wo ein starker 

Sturm fegte, ob viele der Einladung folgten. 



Die ersten Gäste kamen und viele weitere folgten. Mit ca.200 Gästen war der Raum 

gut gefüllt. 

 So konnte Präsident Christian Storms mit der 

Begrüßung starten . Sein Zitat zu diesem Fest 

war sehr treffend:“ Die einzige Behinderungim 

Leben ist eine schlechte Einstellung dazu“. 

Das Königshaus mit König Dieter Klatt wurde mit 

dem Präsentiermarsch rein gespielt und 

vorgestellt. Vor Ort war Beziksvorsteher Arnold 

Oellers und Ratsherr Friedhelm Stevens der 

CDU,doch besonders wurde unsere Bürgermeisterin  Frau Heinen- Dauber , die 

Schirmherrin unserer Veranstaltung,begrüßt.   

Frau Heinen -Dauber sprach ein paar Worte und man merkte Ihr an ,dass  dieses Fest 

Ihr am Herzen liegt. 

Nun wurde Martha Theelen aufgerufen. Man 

Dankte Ihr mit einem Blumenstrauß für Ihren 

großen Einsatz . Jedes Jahr backt sie Tagelang, um 

eine Riesen Auswahl an Kuchen für das Fest zu 

spenden. 

Nach Begrüßung aller Gäste konnte DJ Dirk 

Heinrichs Musik machen, bevor der erste 

Programmpunkt kam. „Jünter“  kam in Begleitung 

des Inklusions 

  Beauftragten Patrick Wolf von Borussia 

Mönchengladbach. 

 Die Elf vom Niederrhein wurde laut 

 mitgesungen. Kleine Geschenke, 

 Autogrammkarten und Postbankbälle wurden 

 verteilt. Es war wieder ein großer Trubel und 

viele Fotos wurden mit Jünter gemacht. 

 Schon stand der nächste Pogrammpunkt zur 

Stelle.Die Tanzgarde und  Minis der Mennrather 

Sankhase e.V. unter Leitung von Heike Pötter 

zeigten tolle Tanzeinlagen. Man konnte nur 

schwer auf dem Stuhl sitzen bleiben und 

bewunderte was die „Kleinen“ auf die Bühne 

bringen. Es war sehr schön anzusehen. 



Es gab nur kurz eine Pause zu essen und trinken, da kam schon Sängerin Iris Criens. 

Schon einige Jahre ist Sie dabei und freut Sie sich immer schon auf dieses Fest und 

seine Menschen. 

  Mit Power und sehr viel Herz sang Sie 

 los und blieb nicht lange allein stehen. 

 Mit unseren Gästen tanzte und sang Sie 

zwischen 

 den Reihen und auf Stühlen. Sie brachte die 

Halle 

 zum kochen. Musik zum mitmachen . 

Übergangslos ging 

es weiter .Der Spieler von 

 Borussia mit der Nr.11.  Raffael besuchte das 

Fest ,samt Frau und seinen vier Kindern. Unser 

Präsident begrüßte ihn und viele freuten sich über ein 

Foto  und Autogrammkarte von ihm. Umlagert aber 

sichtlich bewegt ging er auf  Fotowünsche ein. Es war 

nicht nur für unsere Gäste eine tolle Begegnung. 

Aufgewühlt, satt und sichtlich zufrieden ging das Fest 

zu Ende. 

Zum Schluss kam ein letzter WOW Effekt. 

Es waren so viele Helfer geblieben das  

Innerhalb von 45 min. jegliche Deko und 

Fahnen, Bestuhlung und Tische fort geräumt 

und Bierkästen wieder im Kühlwagen waren.  

Alle Sachen gespült und sauber, es war 

gestaubsaugt und geputzt . Das wahr 

Wahnsinn. Allen Helfern ein Riesen 

Dankeschön.     
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